
Liebes Tagebuch,

das erste Juniwochenende war wirkl ich aufregend!  Ich durfte als Ersatzbusfahrer die Baden-

Württembergische Delegation s icher nach Bassum bringen.  Wir hatten eine lange Fahrt vor uns,  aber

ich habe mein Bestes gegeben,  damit al le wohlbehalten ankommen.  

Endl ich war es soweit,  der Tag,  der für unsere Landesjugendschützenkönigin Lena Hasse so

entscheidend war!  Ich war mindestens so nervös wie die mitgereisten Fans,  v ie l le icht sogar nervöser

als Lena selbst!  S ie schoss so v ie le 10er,  ich konnte meinen Augen kaum trauen.  Doch welcher der

beste Schuss war,  das bl ieb bis zur abendl ichen Proklamation streng geheim.  Wir al le f ieberten mit

und hofften das Beste für Lena.

Am Abend habe ich dann Lena und unseren Landeskönig Jochen beim großen Einzug der Könige und

Königinnen begleitet.  Mensch,  das war aufregend!  Es gab sogar einen Kompaniechef,  der den

Marschschritt vorgab.  Die Stimmung war festl ich und beeindruckend zugleich.  Ich war total

überwältigt von den v ie len Eindrücken und den v ie len Menschen,  die uns zujubelten.  Es war wirkl ich ein

unvergessl icher Moment.

Dafür,  dass ich bis zum Ende der Proklamation so brav war,  bekam ich vom Bundessportleiter Jugend

sogar einen Erinnerungsstecker und einen Blumenstrauß überreicht.  Ich war so stolz !  Zum Schluss

konnte ich mich kaum noch um unsere Landesjugendkönigin kümmern,  wei l  so v ie le andere Frauen auf

mich zustürmten wie auf einen Hol lywood-Star.  Aber das ist ja auch verständl ich bei  so einem heißen

Feger wie mir .  Es war ein wenig überwältigend,  aber auch zieml ich schmeichelhaft.

Jetzt muss ich mich wieder den Landesmeisterschaften widmen und natürl ich dem Landesjugendtag.

Der f indet ja schon am 13.  Jul i  statt,  und ich kann es kaum erwarten,  was uns dort al les erwarten

wird.  

Es gibt immer so v ie l  zu tun und zu erleben,  

und ich freue mich schon auf die nächsten Abenteuer!

Bis bald,  dein

Carl von Greifenstein




